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.Pfui, wie ungezogen, Zerr von Hel
ling sagte diese geziert : .Aber es ist
wahr : ich freue mich, eine neue Bekannt
schast zu gewinnen : die alten fangen
schon an, fad zu werden. Gnädige Frau
ein paar Minuten, wenn es erlaubt ist

Sie behielt im Niedersitzen' den Mar-dcrpe- lz

auf sich; auch das kokette Pelz
mützchen. Es hatte einen rothen Sam
metdeckel, und der Pelzmantel tiefgrü
nen Sammet. Unter dem Pelzmützchen
kam das röthlichblonde, oberflächlich auf
gesteckte Haar in wilder Unordnung her
vor, und unter dem Pelzmantel ein blau

r i t .... tim

nen. Aber ich habe w cder e.ne andere

wem?"
.Ab, frag' nicht so abgeschmackt. Vor

den Blum scheu in der Katschmar. Das
ist sZion ein hübscher Fratz

.Das ist auch me ne Ansicht

.Nun, ich denke, daß ioYs mit ihr auf
nehm: sagte die jni'ge Frau zorn'g und
warf ihr E'garettencnde in d.e Stube.
Dann richtete sie sich aus ihrer liegenden
Stellung aus.

.Wladi, Du mußt sorgen, daß d'ese
Lcntc fortz chen, sobald w.e möglich !"

Ich werde mich hüten war d;e ruhige
Antwort.

.So ? Das ist sehr nett von Dir.

unsern Aufenthalt hier sobald er ahnt,
daß wir arm sind, sind wir Bettler, nicht
mehr Gäste Sie wars sich aus die Kniee.

.Wir brauchen wenig zumFrühjahr, längst
nicht das Geld, was Dir geblieben ist
wenn wir nur wollen. Laßuns entbehren,
Vater, was ein Mensch entbehren kann,
und unabhängig bleiben !"

Herr Blum nahm ihren Kops in beide

Hände und neigte sich mit trüben, blin
zelnden Augen darauf und küßte ihr
Haar.

.Er weiß, daß wir arm sind, mein Kind.
So wollen wir uns am Nöthigsten genü
gen laen. Ich wünschte nur, dajz wir
von Herzen fröhlich dabei sein könnten,
wie früher. Steh auf, die Mutter
kommt !"

.Kinder, das ist aber eine närrische
Person, diese Frau von Kowsky meinte
Frau Blum im

,
Hereintreten,...

Sie war
r r X.

zwar t.eyr artig gegen micy ne yar mir
mehr als einmal die Hand geküßt, aber
hier seht, ich habe es drüben bei der Nacht
lampe bemerkt : jeder Kuß hat einen ro
then Fleck gegeben, das könnte mir gera
de gefallen."

Draußen hatte sich ein Wlnd ausge
macht und summte und beulte mit
wachsender Stärke an den Fenstern. Aber
das Zimmer war warm und das Herd
seuer knisterte und flackerte und der Ofen
brummte.

.Hängt die Kopfe nicht, ihr zwei ; seid

vergnügt!" sagte Frau Blum munter.
.Für den Winter sind wir versorgt. Und

morgen wollen wir die Stuben hübsch
machen."

G.

Hellina war etwa eine Stunde lang
noch aus Grodny dolna gewesen, die

Wahrheit zu sagen : noch nie so wenig
gern, wie heute. Als er sich hier ange
siedelt, hatte er Anfangs den Einsiedler
gespielt, manches Jahr hindurch. Da
mals war der deutsche Hüne mit dem
gleichmäßig ernsten Gesicht und der
schweigsam steifen Art seines Wesens eine

mythische Figur geworden, die Gegend
kannte lhn als den .Preußen", und die
Bauern und Arbeiter betrachteten ihn mit
sast abergläubischer Scheu, seit er wie
eine höhere Macht ungerufen hier und da
bei einem Krankenbette auftauchte, an
ordnete, Arzenei gab und fast immer Er
folg hatte die Fälle, wo sein Eingreifen
erfolglos blieb, vergaß das Volk. All
mahllch war er für den Verkehr zugäng
lich geworden. Auf Grodny dolna wie
im Pfarrhause erschien er seit Jahren als
ein willkommener Gast. Das Pfarrhaus
war voll Töchter, im Hause des Herrn
von Eserwensky traf eines Tages die

junge Wittwe ein. Hätte Letztere mit
dem Hinscheiden ihres Gatten viel geerbt,
so wäre sie ohne Zmeisel an jeden belie

bigen andern Ort, nur nicht nach Grodny
gegangen ; aber der Herr von Efackowsky
war nicht mehr und nicht weniger als
Bureauarbeiter der Karl-Ludwigsba- hn

gewesen, und die Wittwe kehrte mit der
verstärkten Ueberzeugung zurück, daß eine
reiche Heiralh unter allen Heirathen die

vernünftigste sei. Was Helling unter
dielen Umständen bedeutete, liegt aus der
Hand. Im Dorfe verlobte ihn daS Ge
rücht hartnäckig reihum mit allen Hei
rathskandidatinnen, nicht immer ohne
Betheiligung der Betreffenden. Der Hüne
schwieg zu Diesen Dingen.

.Sehen Sie dieses lunge Mädchen an!
Das ist unsere Art: natürlich, charakter
voll, vernünstig und vornehm im Be
wußtsein einer deutschen Bildung.. Eine
Dame, wie Fräulein Blum, wird in allen
Lebenslagen ganz dieselbe sein. Sie hat
keine Launen, weil sie Grundsätze hat und
die Dinge sieht, wie sie sind und was sie
werth sind. Ich wette, daß Sie nie eine
llnsauberkelt weder an ihr, noch in ihrem
Wirkungsbereich finden werden, kein Loch
im Kleide, keine aufgetiennte Nath, kei

nen schmutzigen Kleidersaum. Sie wird
nie schmollen, sondern verständige Aus
einandersetzung suchen. Sie wird nie

unglücklich sein, weil ein Kleid nicht sitzt
oder ihr eine Brosche versagt bleibt, die
ihr gelallt. Und finden Sie, da sie

darum reizlos ist, gnädige Frau ?"

.Warum heirathen Sie dieses Mädc-

hen nicht, wenn es Ihnen so außeror
deutlich gefällt ? Wir Polinnen sind ge
wiß unleidliche Geschöpfe gegen Ihre
Landsmänninnen. Aber es giebt Man
ner, denen wir wiederum besser gefallen,
vielleicht eben weil wir einige jener vor
trefflichen Eigenschaften nicht besitzen.
Jedenfalls würden diefe Männer es nicht
sür artig halten., in Gegenwart einer
Dame eine andere als Muster aufzu
stellen

Helling lachte. .Auch bei uns sind es
nicht immer die Tugendspiegel, welche
man zu Frauen wählt Das war seine
einzige Rechtfertigung, und sie genügte,
die junge Frau zu versöhnen. Und als
eine morastige Wegstelle kam, durfte ei
sie ohne Widerspruch hinüberheben. El
bemühte sich jetzt, begütigend zu scherzen ;

auch als sie bei dem alten Herrn von
EserwenSky saßen, einer jener nicht eben
seltenen Erscheinungen unter dem polni
lchen Landadel, welche selbst in äußerster
Dürftigkeit nicht um einen Zoll weniger
Kavalier sind.'

Nach Helling's Weggang suchte der
Herr die Ruhe auf. Die Polin lag auf
dem Divan und rauchte ihre Eigarette,
wäbrend ihr Stiefbruder in einem Schau
'.'lstuble saß und das Nämliche that. Es
.rar ungewöhnlich' heiß im Zimmer. Eine
a::e Wanduyr regte schnarrend den Ven

del hin und wieder. Auf dem vraunen
Holztische mitten im Zimmer brannte eine
Lampe mit rosa Schleier, auf den Dielen
neben Plutschinsky eine Kerze, mit derem
fluiilgen Talg dieser dann und wann me
chanisch die Spitzen seines Schnurrbärt--
chenö stärkte. Er wartete nur, das sein
Tabak zu Ende ging, um dem Beispiele
oes Malers zu folgen.

Plutschinsky schaukelte sich schweigend
e n paar Sekunden, dann sagte er:

' '.Sorge, daß Du mit dem Preußen zu
Ende kommst. Mir sangt Deme Sie
geözuversicht an problematisch zu wer
den

.Ich kann mich dem dickköpfigen Men
schen doch nicht anbieten, Wladi. Mir
liegt nicht einmal viel an ihm

Plutschinsky verzog spöttisch daS Ge
ficht.

.In der That habe ich schon gewünscht,
daß Du kommen möchtest, Wladi. Du
könntest doch einmal im Gespräch bor
chen, wie eS mit seinen Absichten steht.
Vor den Pfarrerischen habe ich ke.ne
Bange mehr.

' Er kommt dreimal zu
uns, ehe er einmal dorthin "geht Ich
bin darum auch fast auseinander mit ti

Erzählung doz Victor Vlüthgen.

(Fortsetzung.)

Helling schnitt ein Gesicht, als hättt
er unversehens ein Pfefferkorn gebissen.
Dann warf er ein Cigaretlenende aus den
Herd und sagte :

Nur dak die heimathlichen Begriffe
von Unrecht mitunter ein wenig sonder
bar ansseben. Sie muffen an einem
gesegneten Ort gewohnt haben, daß Sie
der Polizei und Rechtspflege in Deutsch
land da? Wort reden. Und das deutsche
K.islenw:sen ich finde Geheimräthe
über alle Begrkffe Nespekt einflößend
hol sie aber Verzeihung. Sie ha
den von den schönen Dingen keinen Scha
den gehabt. Herr Blum, aber ich ! Und
ich yabe Steuber dort längst zum Ge
heimralh ernannt. Alle Jahre avancirl
er. Jetzt ist er schon vortragender Nath
im Ministerium

.I nden Sie in Oesterreich die Ding
wirklich erträglicher ?r fragte Blum kopsw

sckültellid. Jm Gegentheil, wenn Sie
die Tinge an sich nehmen. Aber sie rü
cken mir hier nicht auf den Leib; sie ke
lästigen und schädigen mich nicht mit ihrer
Gegenwart

"jfini, wenn Sie glauben,daß wir dort
keinen Schaden gehabt haben, so irren
Sie dock,- - warf Fron Blum hin."

.Verzeihung: ich meine durch die-staa-
t-

lichen Zustände.
,3 ja, eben durch die !"
Der Preuße blickte fragend auf, ge

wahrte aber, daß Blum die Stirn runzel
te und den Kops schüttelte und die HauS
frau dls Zeichen verstand. Er war nicht
neugierig.

D Begriff Heimath ist ein sehr rela
twer- - lenkte er ab. Jch habe Stunden
der ErsÄütterung, wenn ich an Deutsch
land denke, die ich mit keiner anderen Er
regung vergleichen kann. Ich liebe das
Mccr und den Strand und die Bilder
meiner Kindheit, ich liebe deutsches Ge
mükhZmesen und deutsche Bürgertüchtig
keit, ich liebe den historischen Begriff
Dcutslland, jene Germania mit der
schwarzrothgoldenen Fahne in der einen
und dem Schwert in der anderen Hand.
lber ich verabscheue den deutschen Knebel

jux rne Pickelhaube und den deutschen
ff.ikenbuckct und die Jämmerlichkeit der
dkllli'.'n Bureaukratie und Negierunqs
wci?l)cit ich bin Oesterreicher und als
solcher Gott sei Dank nicht mehrMitglied
des deutschen Bundes, der eine saubere
Karikatur von dem geblieben ist, was er
einmal werden sollte und konnte .

(5r war aufgesprungen. Niemand
würde eine halbe --Stunde früher dem ru
hlgen Manne angenehm haben, datz er so

beitia werden könne. Er fühlte auch so

fort, daß er zu weit gegangen.
Ich bitte die Damen

.
um Entschuld!

u e c v m

gnng, uno ole 'lolye verjcywano lang
sam wieder von seiner istirn. .Ich ha
be meine Liebe wie meinen Haß lange
stumm mit mir herumgetragen, und ich

weiß nicht, was es ist, das mir gerade in
ihrer Nähe die Zunge löst. Jetzt ist die

ixplotton der einen, wie des anderen vor
über und ich bin wieder, der ich war, ein
friedlicher Grund .'esttzer in Grodnygora,
der seinen Kohl baut und seinen Hasen
da'.'Dn wegschickt. Ja, sehe. Sie sind

mit i:ar ulfrieden, Fräulein Enge- -
51 IC."

Et balle wieder die Tabaksbüchse aus

dem Knie und drehte eme neue lüga
rett?.

.Nein sagte sie, und bückte sich tiefer
auf d:n Blondkopf der Schwester nieder.

.-- i 4 t. kY r !

aj vcricne ntaji, wie einjjiann ciu
Vaterland aufgeben kann, weil ihm per
sönlich durch Mängel in deffen Einrich

tungen oder durch unlautere Vertreter
derselben eine Unbill widerfahren ist.

Dann bätte Jeder, der mit der Welt nicht

zufrieden ist, das Recht zum elbstmor
de

.Warum soll er da? nicht haben ? Einer
der von Henkern verfolgt wird, sicher.
Doch

Es klopfte am Fenster.
.Wer zum Geier ist daö ?" Herr von

yelling erhob sich und trat an die Schei
bc.

.Ist das Thor offen V Es war die

Stimme.Plutschinsly's.
.Ich werde fragen, ob man Sie em

pfangen will sagte der Preuße rauh.
Herr von Plutschinskv und erschrecken

Sie nicht seine Stiesschwester
Frau von Esackowsky."

Um des Himmels willen rief Frau
Blum und sprang auf, .das geht doch

nickt, wir können doch jetzt keine Dame
empfangen Augustus.hilf rasch abräu
inen."

.Wenn Sie nicht wollen, schicken wir
sie wieder heim sagte Helling, welcher
von seiner gereizten Stimmung sich doch
nicht so leicht besreien zu können schien.

Uebrigens lassen Sie sich in keiner Wei
se stören. Eine Dame, die unter solchen

Umständen Besuch macht, muß es eben

nehmen, wie sie's findet. Und ich ver
sichere, daß Frau von Esackowsky keine

Schwärmerin für aufgeräumte Stuben
ist

.So nimm Licht, Augustus, ich räume
wenigstens die Pflaumen weg wo ist
der ?lufwischlappen, Eugenie wag die
zwei Kinder für Krummenwirthschaft ma
chen!-

-

.Bitte, kommen Sie!" rief der Preuße
am Fenster.

.Liebe Mutter ! Herr Helling hat
Recht sagte Eugenie ruhig. Würde ist
für diesen Besuch nöthiger als Sauber
keit

Draußen klappten die Thüren. Blum
hatte kaum Zeit, mit dem Spähn in der
hc.nd die nächste zu öffnen.

.Gan, ergebener Diener meine

Schwester, Frau von Esackowsky Herr
von Blum

, Der Pole ging höflich die ganze Reihe
der Familienmitglieder durch, er küßte die
vtmd der Hausfrau und die wlederstre
bende der jungen Dame. .Um Verzei
hung sagte die Schwester, indem sie sich
so stellte, daß sie den vollen Blick aus
Eugenie hatte, .wir kommen eigentlich,
Herrn von Helling zu holen, der meinem
Bruder versprochen hat, uns heute Abend
noch die Ehre zu schenken und da der
Plutschinsky unsere neuen Nachbarn. schon
kenn- t-"

.Und Frau von EsackowLky rncktwe
nig neugierig war, so " ergänzte Hel
ling das ziemlich gebrochene Deutsch der

olm.

dem furchtbaren Cckmen. den Skhenmatl?mnk und
Slenralgie verursalen, sind dieselben sehr geführliöbe
Krankheiten, die häufig Ted zur clge haben. Es ist
sonderbar, dak die medi,inische Wissenschaft erst knr;
lich im Stande war, ein Mittel tu entdecken, lei sicher
in seinen Wirkungen und unseblbar in der Heilunq ist.
Es sind sckon vo-.he- r Mittel entdeckt worden, dieselben
sind aber so gefährlich, daß sie, wenn nicht sehr sorg
fälti? angewandt, tödtlicher all die rarZeit selbst
wirken. WeU aber

K
völliz harmlos und dabei sicher heilend ist, hat eS einen
o wunderbaren Erfolg erzieU.

Herr Tl. M.Tiltsn. Chicago, Jll., schreibt:
Ich it undttba. durch tlthlepine Xruristt

O rkunzkn beodacht. fcctantei taetntm (ttomit St illt
Akramattlmu v. 15jibHjrt tauet. n betn Fuxe

Mn tänr kki gcfrüntmt traten nt ktm Oebtau v
iBti ijUuSrn war brt tfattmt tIBij ten fttm kchmnj
tmrtt. Ich babc st mit justm Erjeiz in meinet it jenen
gamitU BBgctsantt.
to. A. Craudalk, Zweite urtd Walout Str.,

Deö Moi7.es, Ja., schreib::

,.tiloir hat tni mit Win Mtrnfeertarnt JtraH tn
tit.unrn tiktz:. Je, hab jrott gla&m gra mtjün.IUm ftlmmaufmul frttau4t unl nr.de rl die teste

Ozpitalanliz. ttt ich i grma&i. Ich fein ftfet nach einer
G.dbc im tatibc. meinen Rri4tcn nadbuac.rn nfe fern
B. d)nutcn ttt kaichUuvgk Willig tcTicit.

Wenn Sie MtdiroZ nicht in Ihrer Lpotheke er
halten können, werden wir Ibnen. nach Empfang des
regulären Preise ein ToUar per Flasche dasselbe
per Erore ftanco zusenden. Wir seen tl lieber,
wenn Sie ti von Ihrem Apotbeker kauren, der wenn
r daffelbe nick führt, laffen Sie sicb nicht iiberreden,

etwa? Anderes zu versuche, sondern hestlLtn s. sv

fort bei uni, wie angegeben.

Athlophoros Co.
112 Wall Str., New York.
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200 OS Wafbinqtvu Str.,

Ecke Nev Jersey Straße.

Felexyon 987.

Cin'ti, iiamiitoii & Dayton Bahn.

kTiglich driiZüge nach und ton.C

Eineinnati,
und alle Ortschlste

Nördlich, Südlich u. Oestllch.

PöllMiche Verbindung mit allen Zügen nach

Dayton, Toloiio, Detroit
5 Soffinaw.

Wegen Vntkunft und Billet dede man
sich an den Aqenkea, Ecke 3;lnoil Straße und
Kentucky Vvenue o?er Union Depot.

Ezm. Ltlso, 0 P. 2
Har,ard,Ngent.
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Die kürzeste und dlnkufte Linie von

INDIANAPOLIS
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Frankfort, Delphi. Monticello, Michigan
City, Chicago,

I und allen Orten im nördlichen Jnd'ana, Michi
! aav, nördliche Jllinoit, Mkconstn, Iowa,

Minnesota. Nebrakka, Kansa, New Mexico,
! Dakota, Äevada, Colorado, Kalifornien und
! Oregon.
!

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis ach Chicago; ebenso nach
M chigan City. Slegante ' Pullmann Schlaf
Waggon auf den Nachtzügen Sepackmarken
bi an's Re feziel ertbe lt.

ein ahn hat grkßer Bequemlichkeiten oder
billiger Reuen all nnr. leise un ouirtrung

icht zu übertreffen. tabl-Selets- e, iller Platsirm
nd etoßkiss, Luftdremsen und alle modernen in
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ten, Land und Touristen. iut nach irgend ine
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Senn nördlich, füdUch, östlich der westlich ,
reisen wünscht, kaufe man nicht da nöthig tttlWt,
lil an unser Pre.f u. s. w. gesehen.

Oegen Näherem ende man sich a

Bobort Ernmott,
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Louisdille, New Albany & Chieagv. Air-Lin-e.
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THE BUSINESS WATT
Tien he travcls wants to tjo qalck. vanta to

l5 comfortablc, wants to axrive at des tinatioaon time, in fact, wants a Btrictly busmess
tiip, and consequcntly takes tlie populärWabash Route, feeling that lio is Eure to raeet
hii cnaemeats o&d coatinue to prosper Ad
be happy.

THE TOURIST
ITaa lorig slnce chosen the TVabash a th
tavorite loutetoalltho Bummcr resortsof th
Last, Nortli and West, aiid U inter Ueeoru o(
the South as the Company haa for year proidcd better aecommodationa anumore t--
traction9 than any of its competitorg for ihi
c'39of travcl. Tourist Tickets can bo bad
at ledueed rates at all principal 02ices ol tL.8
Company.

THE PAHMEB
In searchof a ncwbometwhere ie can a
eure better returns for liislabor, ehould

the Wabash is thatnostdireet
route to Arkanaas, Texas, Eansas. Nebraika
and all points Souto, West, and Northwest,
and that round.trip land-explore- rs ticket
atvery low rates aro always on 8ale at th
ticket ossicc. Ucscriptive advertising mat-
ter of Arkansas und Texas Berit Irre to all
applicants by addresiias the ücner&l T&
cucr Agent,

THE INVALID
Will find tne Wabash the raost conrenient
route to all of the noted health resorts cf
jlliuois, JJis30uri, Arkansas and Texas, and
tüattho extensive through car prstem and
superior accommodatlons of thia populärline wiliaddgreatly to bis comfort "hiloen
route. Pamphlets descriptive of the majiTcelebrated mfneral sprinjrs of tto West &&9
Soutü sent Iree on application.

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessaryto secar
als and proütable Investments In agriculture, ctock-raisinc- r, inininpr, lumberiue, o:

any of the manv lnvitinf? lields throughou;the South and West, by addreMlng tho im
cerugneu.-- " F. CÜAOTLER,

CaruiareruiTlclttl;t.St.l4cii, C'

U.LINOIS IOWA MISSOURI
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TROPE N
Gegen BwtkrankhoZtelZ,
Leber- - und ZNagestleiden.

Nsireitiz daZ beste Mittel. PreiZ, 5 Gent J oder
füitf Slafic $2.00; in allen Apotheken zu höben. Fük

2.00 iverscn zwölf Flaschen to stenfr versande
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BRUst tHES

egen alle Krankhrttrn der

Wrust, Lungen n. der Kehle.
yiiir w OrZginal-PaZite- n. ?reiZ. 25 Cents. In

elen äpotfcclcn ;u kiaben. oder ird nach EmxZang des
Letrage frei rfandt. Man adrejsire:

Th Charles A. Vogeler Co.P
Saltincrc, SPtortfanfc.
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klnserichN mit einem vollständigen Ztctli
ton sünszeyn vorzüglichen Aerzte und

Chirurgen zur LZehanSlung aller

Chronischen KrnnkheZten.

Qie Behsr:ttunz vieler 2iMUT.it cen 313. jc--er ten

Iranen
'figfnlSftmlif fn Krcmkbeiten im Inoalit' Hotel usd
Eurzical Institute hat grcße ürsbrunz im richtige
Zuordnen rou Arzneien sür chre Heiluz gewährt, und

Tr. PIERCE'S
FAVORITE PRESCRIPTIOH,"

L!eblingSVerordnung),

tjl laS SttcJniJ dieser grcßzrttz LrZahrunz.

Säe ist ei rnlchtiz?? n?iederberste?enreS ZtkkungS
mit NerrKitiZunsinute!, verleiht cem OrzznismuZ
e?snZrt ud Stärke und kunrt rcie durch Zauber
ftueorrhoeA cter weisen iiluk. übttmäMttt

SZenstruation, widernatürlicheIchmerzhasle ProlapsuS oder fallen der
evarrnuklc?, uns
ückn,ärtsBerrückun. nieverziehenve Ge,

,syle. cyronischen Blutandrang, ?ntzündung' und Schwarung der evarmuiler, rnizunoung,
Schmerz uv.z mpftndlichkeit in den ierttöike,
innerliche Sitte und allaeeine Schwäche.

raYont iTpMcription rerurszcbt die Äussiugunz
nd Beseitigung von Geschwülsten aus der e

börmutter uns merzt krebsartige ulszeu und LuS
teläa aue dein Craar.inS aus.

Sie lindert und teilt schleunig Uebelkeit und Tl&
schwäche, BevvauungSleisen, Vusaedun

lenyeit. Stervenerschlaffung und Lchlaslosig,
feit bei beiden Geschlechtern.

Sie ist bet Ävethekera unter einer bestimmten Ga
eantie zn haben. Tie Bedinzungeu kann mau aus

e uuij;i43 tccc (ji-- ic errqra

Preis $1.00, "VW"
ESan sende n Ztzti in ?rie,n?en für die grcße

mit vielen Lckis.tritten und ecl.-rir:-e lu
ftoxte Abhznklunz ürer J?sL?krZ7.kdeuku.

2Xan ctrcjüre :

üorlss Dispsslsar föflcd Ssssdatisn,
CC3 Hsta Str., S3ui7elir4 N. y.

Ars-w- c Kleine
I X5 UU 3JcP rvrr tvx " o n r- -

m v w-- t, V V V- -

X XVtLaVO Ptllen

Ncrdö'seöKchscZ,
Vil'.SskS F?cfweh,

JÄV Schwknscl. Szrtleibiektit,
Vervau.nIl,ivett unrgalIcx-- vir I isV- - tige Anfalle, schleunia kurirtM durch Ur. IVrre'R Plftsant
rurirail l'Flietx (fchmatfftafte

bfürriHifr). 25 (ZentS iie
Flasche, iii A?cth.ker.

Joseph Ernst,
tulatcur, irltorer.1

No. 1 Dav!Z Suaße.
yfic CsfUSat ud tiSlj b t tsuyt lulgtfjft.

er KalchmirMorgenrock, dessen hoch auf
genommene Schleppe sie erst fallen ließ.
Die Stiesel welche sie trug, schienen aus
dem Vorrath des Herrn von Plutschins
ky stammen, und sie waren hoch hin
auf bespritzt. ,

Diese Frau war hübsch, aber hektisch

schmal, und die großen glänzenden was
serblauen Augen hatten etwas Unnatur
liches in ihrer Umgebung von Puder und
Schminke. -

.Ich schließe, Herr von CsemenSky ist
Ihr Stiefvater?" fragte Blum, zu

Plutschinsky gewendet, der neben. , ihm
Platz genommen hatte. - Helling- - lehnte
gegen den Tisch, welcher zwischen den
Fenstern stand und auf welchen er den
Hasen geworfen.

Jn der That," sagte der Pole, und
sein hübsches Gesicht nahm vorübergehend
einen spöttischen Zug an. .Sie haben
also nicht gewußt, daß ich in Grod
?.y zu Hause bin ? Ich gedenke einige
Zeit hier zu bleiben. Gott, man hat
zuweilen Sehnsucht nach seiner Schwester,
wenn man solch eine Schwester besitzt, wie
Frau von Esackowsky

.Du bist ein Schmeichler, Wladi; ist
cr nicht unausstehlich, Herr von Helling?
Wie gefällt esJhnen in Grodny, gnädige
grau r

Damit war der Anstoß zu einer Reihe
trivialer Erörterungen gegeben, welche
Jedem erlaubten, nebenbei zu denkcn.was
er wollte.

Blum sah gedrückt aus, er hatte selbst
seine Pfeife weggestellt; dabei bot der
Pole mit einer gewissen triumphirenden
Absichtlichkeit Alles auf, ihn zum Reden
zu bringen. Frau Blum schien es sür
hre Pflicht zu halten, die junge Wittwe

zu beschäftigen, deren Aeußeres sie zuwei
1 c ii mit einer Art gutmüthigen Mitleids
musterte, während dieselbe so bequem
wie möglich in ihrem Holzstuhl lag und
ginz liebenswürdig zu sein schien. Die
yausfrau wenigstens bemerkte jene sor
schenken Seitenblicke nicht, welche in
Zwischenräumen immer wieder zuEuqenie
flogen, und als diese, zu der sich die Kin
der geflüchtet, zufällig einen davon aus

ffif tfr e,. Dslt X. C..nVC.f2.AVllbV lUt IUUUI VU3 ICUlUICilUC
V ... . . .

Heuer oarln zu aewaoren uno zu oeulen,
so rasch wandelte sich die flackernde Flam
me in das zartuche Licht innigsten An
theils, flog ihr eine artige Bemerkung
über ihre Toilette zu und erhielt gleich
darauf Helling die Aufforderung, eine
Eigarette zu prapanren. Sie habe sich

das Rauchen angewöhnt, seit ein Arzt ihr
Opmmclgaretten ihres ustenö wegen
verordnet, sagte sie entschuldigend zu

rau von Blum hin. Die Gewandte
gerieth selbst nicht außer Fassung, als
Alexchen, der sie eine Weile angestarrt,
und ihr dann sacht näher geschlichen war,
plötzlich sagte :

.Sie haben wohl auch Mebl im Gesicht.

gnädiges Fräulein? Sowie die Popovicz
Marischka"

Laut lachend rief sie: .Ah! Das ist
kostbar! Finden Sie das unerlaubt.
moa petit bijou ? Worauf Alerchen
ruhig bemerkte : .Eugenie sagt. Manche
hätten daZ nöthig; hben Sie das auch

nöthigt
An dem Aufruhr, den diese Wendung

erzeugte, gewahrte er, dak er Unheil an
gerichtet. Eugenie allein blieb ruhig,
und Helling nahm den Sünder aus'Z
Höchste belustigt, an sich und entzog ihn
jeder Justiz. In der That war da?
Verbrechen so groß nicht Eugenie ver
muthlich die einzige Dame zehn Meilen
im Umkreise, unter deren TollettenUten
silien der Puder fehlte.

Indessen schien nach dieser Episode die
Polin die neue Umgebung nicht so recht
geheuer mehr zu finden. Nach einer
'BiiU wandte sie Helling den Kops über

die Schulter zu : .Darf ich darauf rech
nen. daß Sie uns begleiten ?"

Der Preuße setzte den Knaben nieder.
.Gute Nacht, mein Kleiner. Ich hoffe,
wir werden gute Freunde werden. Ich
stehe zuJhrer Verfugung, Frau von EZa
ckowsly

Als der Aufbruch mit seinen Einla
düngen und Versprechungen vorüber war.
sagte Blum: .Du bringst wohl die
Kinder nebenan ,u Bette. Mutter!- - Die
Tochter, welche den Wink verstand, mach
te sich mit dem Geschirr zu schaffen. Als
Vater und Tochter allein waren, sank
diese auf einen Stuhl und bedeckte das
Gesicht mit beiden Händen.

.Es ist furchtbar, Vater sagte sie mit
schmerzlichem Stöhnen. .Dieser Mensch
wird hier bleiben, wird wiederkommen
und ich hasse ihn. Ich will AlleZ lieber
tbun, ueber mir das Herz auschneiden
lallen, als dies! Und doch ich muß;
ich darf Euch nicht preisgeben

Blum seufzte tief auf und fuhr mit der
Hand durch sein dünnes Haar und kram
sie den grauen, struppigen Bart.

.Ich will's ja auf mich nehmen ; er
mag sich an die Gerichte wenden Gott
hat mich so viel geschlagen, daß ich das
auch noch ertragen werde. Schande ist

ja weiter nicht dabei. Warum wollen
wir uns unnütz die Herren schwer machen?
Die Mutter muß sich, wie schrecklich ihr
der Gedanke zuerst sein wird, am Ende
auch an ihn gewöhnen

.Nein, nein! So lange e5 möglich ist.
wollen wir Zeit gewinnen, eine vor
eilige Entscheidung zwischen zwei We

gen, die wir sehen, hat der Himmel tau
send

.Ich weiß vielleicht einen : ich will
Herrn von Helling in das Vertrauen zie

hen
DaS junge Mädchen fuhr zusammen

und erhob sich hastig.
.Um Gotteswillen aus keinen Fall,

wenn Du mich lieb hast sagte sie mit
heißem Gesicht. .Ich fürchtete in der

.Stille, Du wurdest aus diesen Gedanken
kommen. Mich quält ohnehin die heim
liche Angst, daß wir in ein sckiefeS Ver
baltnln ,u ihm gerathen, indem wir
Wohlthaten von ihm annehmen. Ich

--könnte den Gedanken nicht ertragen, von
ihm abhänaiaZu sein. Bezahle ihn für

Sei vernünftig. Wladi. Du findest ge-w- iß

Mittel und Wege. Ich sage Dir,
sie ist gefährlich mit ihrem scheinheiligen
Gesicht. Thue mir die Liebe, Herr von
Wladi

.Nun, ich werde D'ch zufrieden stellen,
denke ich, Sonia. Ich werde diese rei-zen- de

Preußin heirathen
.Ah geh. Du treibst Possen
.?!icht im Mindesten, ich bin sterblich

verliebt in sie, und daß sie den Winter
hier bleiben, ist das Beste, was mir ge
schehen kann

.Aber Wladi wird sie Dich mö.
gen?'

.Sobald ich will das heißt, ich
kann Nicht daraus schwören, allein ich ha
be sehr starke Chancen

.Wladi, Du bist himmlisch " und
FrauvonCsackowsky eilte zum Schaukel
stuhl, und Herr von Plutschinsky hatte
alle Mühe, ihre Küsse abzuwehren : .Du
bist nicht klug, Sonia. Soll ich wie
ein Mchlsack zu Bett geben V .

.Psui. Du Ungezogener aber erzülz
le daß Du die Blumischen schon kennst.
weiß ich ja hast Du viel mit ihnen
verlehrt? Sie waren auch auf Oswaro
wa?"

Frau von Esackowsky kehrte zu ihrem
Divanplatz zurück und war ganz Span
vung. Der Weg, den sie genommen,
lag voll Haarnadeln, und ihr haar be
fand sich in halber Auflösung. Plut
jchinsky zog nachläffig an der Eigarette.

.Ich habe seinerzeit die Verhandlungen
über den Verkauf von Oswarowa mit
Herrn von Blum z.eführt, der den eigent
lichen Käufer vertrat

.Er war so freundlich, mir zu sagen,
daß er das Gut zu verwalten haben wer
de. das heißt, daß ihm ungemein viel am
Abschluß des Kaufes lag. DaS machte
mich ein wenig schwierig doch diese

Sachen verstehst Du nicht. K.lrzum, wir
wurden einig, daß Herr von Blum mir
2000 Gulden schuldig sein solle, woraus
wir abschlössen. Herr v. Blum besaß
aber keine 2000 Gulden, sondern wollte
von dem zahlen, was Oswarowa abwer
sen würde. Er besitzt auch heute noch
keine 2000 Gulden, unb er hat OSmaro
wa aufgegeben. Vielleicht bin ich ein

wenig schuld daran, daß er es aufgegeben
hat vielleicht wollte ich nicht, daß er
in den Besitz von 2000 Gulden käme.

Heute habe ich zwei beschriebene Papiere
in Händen, welche man Wechsel nennt
und welche mir das Recht geben, wann
mir beliebt, von Blum zweitausend Gul
den zu fordern, oder falls er nicht im Be
sitz derselben ist. ihn in einem Stäbchen
des nächsten Bezirksgerichts festzusetzen.

Verstehst Du das?"
.Du scheinst mir schöne Dinge zu trei

ben, Wladi ! Du glaubst also, daßHerr
von Blum vorziehen wird Dir seine
Tochter zu geben, statt in das Gefängniß
zu wandern, da er nun einmal die 2000
Gulden nicht besitzt ?"

.Ich denke vor Allem, daß Fräulein
von Blum selber sür diese Auskunst ist.'

Diese Deutschen sind ebenso opserwillig
wie wir, aber schwieriger im Annehmen
von Opfern, ich weiß sehr wohl, daß die
ses Mädchen mich haßt ; aber ich liebe
sie wahnsinnig. Ich werde versuchen, sie

ohne diese Papiere in meine Taschen zu
gewinnen ; aber ich gewinne sie, wenn
nicht ohne, so mit ihnen. Nachher ver
söhnt sie sich so mit dem Unabänderlichen,
das ist deutsche Art. Sie haben nicht

Temperament genug, um einem dieHölle
zu heizen

Er hatte das ohne sonderlichen Affect
gesprochen, doch fest und überzeugend.

.Hör' was ich Dir sage, Wladi : Du
wirst Herrn von Helling Zeit laffen, sich

in das Mädchen zu vernarren, und Du
wirst es erleben, daß er einfach zweitausend
Gulden zahlt und daß Du das Nachsehen
hast

Plutschinsky richtete slck auf.
(Forttttzung folgt)

rJDnraiy
Damps-Waschcre- i,

160 Ford Zetaare Str.,
nah der Massachusett .

JOIII KIDD, . Eigeuthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung !

T. Vs. Ktnn, Geschäftsführer.
K;T" Lxitzen.VorhS.ng werden nach de neu

sie B,rfahrn gereint.t. Aufträge per Errrß wer
tzk sofort auigesuhrt.

Televdon 135.

Bau und Unterlage

Iikz!
gwei und dreifaches Tachmattrial.

Dack-Fil- z, Pech,
Koblen-Tbee- r,

Dach. Farben :c.

SmS & 83ÜTHEI!,
159 West Mary land Str.

MIIII l
No. 37 & 39 Sud Delavare Ctta&c,

Das größte, schönste u. älteste Lokal in der Stadt

Setrknk aller Sri, sowie kalt Speisen. vr
zügltch Bidlenung.

Die ,rackto2e etnerichtkte Hall steht vereinen,
Loaen und P.ivaten ,Adhaltung von to&acn.ffon

jenen und te,sammlur.gen unter ltberaien Bedin
gungen ,ur Lerfögung.

Jacob Bob, Seschttt führn.


